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Ai'iette. 


Larghetto 


Da  schlägt    die  Abschieds -stun-de,       um  grau  -  snm  uns  zu    trennen,         um 


grausam,  um  grau-aamunszu  trennen;    wiewerd'  ich  le-ben  kön  -  neii;__ o 
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knüpf  - 


te       Band;  wo    -  hin  es  auch  dos  Schicksal    lenket,        nichts 


Edition  Peters. 


Rondo. 
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Andante. 


zu- cken  nehnf   ich       dei  -  ne       Lie  -  be  an,  da    in  dei  -  neu    hol -den 


§^\  r^j  J  J  ij.  J.rJrjij  *  .1  r  ir  r  f    p 


Bli-fken  ich  mein  Glück   ent-de  -  cken      kann,      ich  mein    Glück    ent-de    -  ,cken 


kann.  Aber     ach,  wenndüst'res  Leiden  uns-rer     Lie    -  be  fol    -  gen 
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Allegrefto 


Hand,        als      dein  Herz      und  dei   -   ne    H.md. 

4^     ^^    nn  ,     ...    b^r 


^'oll  vom       rein  -  sten    Lie  -  bes  -  feu  -  er    geb'        ich       dir   mi.in   He 
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Hf.irid,     gi-b'     ich        dir       mHnHfrz  zum      Pfand.. 

-^  -ir.  w  #T*  »T^^ 


Pßind;         (5<'b'        iih     dir       meinHerz      zum  Pfand,       mein  Herz  zum 


Terzett. 
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AUegro  assai 
Mademoiselle  Silberklan 
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Sie  mir  nicht        be     -      strei  -  ten,  Jas  sol  -  len         Sie  mir  nicht        be 


Pirei-ten,  ichwill     es  Ih  -  nen     nicht  be  -    strei-ten,  nicht  be  -  strei -tenl 


strei-ten,         daasoUen    Sie    mir    nicht  be    -   strei-ten,  nicht  be  -  itrei-ten! 


Sie    sich      doch     be   -  deu    -  ten,las   -   scn   Sie      sich  doch      be-deii  -  ten! 
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Madem.  Silberklang'. 


Ich  bin  von     Kei  -  ner      zu  er- rei-chen,dasinTrdmir      Je-  der      zu     -    ge - 


Mad.  Herz. 


Oe-wiss,  ich        ha-be     Ih   -  res        Glei- eben  noch  nie   ge    -hört  und  nie      ge    . 


Waswol-len        Sie       sicherst    ent  -    rü- sten,mit  ei  -  nem      lee-ren  Vor- zug 
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Ge-wTss,  ich     ha-bp   Ih.res   Glei  -  ch^n  noch     nif  ge 


I<h  bin  von    Kei-ner  zu  er  -  rei  -  eben,         nein'. 
I  Mons. Vogelsang. 


dos  ^tird  mir     Je-dpr  zu-ge- 


rii    -  stcn,  mit    ei-neui      lee  -         -       -  ren  Vor-zug   brü  -  sten?  Ein  Je-dea 


be        Ih  -  res      Glei  -  chen  noch  nie     ge   -  hört  und  nie;  ge 


Kei  -  ner      zu      er    -    rei    -   dien,      m      eT  -   rei-th'en,(!.is\\-ird  mir     Jeder    zu-ge 


itt         be-son-dern    Werth,     be    -    son.  dem  Werth,  be     -      son    -    dem 


sfehn, 


ich  bin  von  Kei- ner     zu     er    -   rei  -  chen,    zu     er  -  retchen,daswlrdmir 


Werth,  ein  Je-des  hat        be^on-dern   Werth,  be  -  son- dem  Werth,  be     - 


r    S'    irvrruir.fr   ^ 


£ 


nie  ge       -     sehn,     noch  nie        ge  -  hört       und  nie  ge  -  sehn. 


Je -der    zu-ge  -  stehn,    das  wird      mir      Je    -    der   zu    -    ge  -  stehn. 


r    iJ  ^^T"  p  1^'  P  r   p^ 


son    -    dern         Werth,     ein  Je   -    des     hat        be-son   -   dem  Werth 


Iti    bin  die  er  -  ste       Sänge-rin, 
I    Madem.  Silherklan^. 


iA  bin  die 


^  V  "^  V  f  ^  p3 


~W 


Ei,  ei,   waswoll«n    Sie sicii  erst  ent-rü-sfi>n,mit  ei-nem  Icc-rcn  Vor- zug 
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Mich       lobt    ein     Je -der,    der  mich  hört,  mich  lobt  ein 


Mich         lobt   ein  ie- der,der  mich    hört,   mich  lobt  ein     Je -der,   der  mich 


ei,       ein  Je -des      hat    be-son-dern    Werth,  ein    Je  -  des     hat    be- son-dern  Werth. 
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,  Mad.Herz. 
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gro,  al-le- gris.si-oio,  al  -    le-gro,        ul-le-gris-si-mo!     Mons.Vogelsane. 
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ta    .     dein,  es       setzt   die   Kunst    zu    sehr  her    -     'ab. 


Ganz    rechtlFichtskanndieKunstmehr       a-      -dein,  ich 
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-   ner  Ford'  -  rung     ab,  ich  stt'tf  von      mei    -  -  ner  Forderung 


ben-faUs     nun     ab,  ichste-he  e     .  -    ben-falls  nun 


Künst-lermuss  den    an-dern        ta-deln,nem!      ^e8       setzt  die  Kunst   zu  sehr  her  ■ 


Wohl  -  anl  Nichfskann  die  Kunst  mehr      a    -    deln,michIobteHiJe-der,  ich 

(ieisf  Z11  Mad.  Horz  )  ^  (^aut) 
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stel'i   von    mei  -      -  nir         Ford'-  rung 


Tempo  I. 
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IT  -  ste!  ich    bin  die    ei-stL',bindie      ei-sle,bindie    er  -    ste     Siingerin!  A 


bin    die     ei-  -  stel     ich     bindie    cr-stP,bin die       ei-ste.bindie    er    -    sie    Siiiigeriii.' 
Mons.  Vogelsang. 
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iil  -  li-pis  -  si-iiio. 


Ich  bin  die  er-slp     S;iii-ge-rin! 


pi.i  -  iii-s-si-mo. 


pia  -    HO, 


fiiu   -    no,  c.i    -    l.m-do,  man-    tan-do,  di-ini-im  -  en  -  do,  de-CT 
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Sehlussgesang. 


.Alle'TO 


Jp-der     Künst-ler  strebt  iinih       Eh-re,\vüns(ht der     cin-zi-ge    zu     sein 


jr- der  strebt,  je- der  wünscht  der     ein-zi-ge    zu     sein;      und  wenn    die-ser  Trieb  iiidit 


wü-re,  blie-be      je -de  Kunst  nur  klein,        und  wenn      die- serll-ieb  nicht       wä-re,blie -be 


Kiinsl-lfr     miis-sen  frf-i-liih    stre-ben.  s»»"ts  des  Vor-zugs  werth    zu     sein:    doth   sich 
Wadem.  Silherklan^. ^^    ^ 


kliin.    Kiinst-lor     müs-sen  frfi-li<h    stre-ben, stets  des    Vor-zupawirth   zu     sein-,    doch  sich 
jl  Moits.Vogelsaiitc- _. ,  P 

Kiiiist-ler     miis-sen  frci-lich    stre-bcn,  stets  des    Vor-zugs  werth   zu     sein;    doch   sich 


•    scllist  den  Voj-zug     gu-ben.  ü  -  ber        An-dre  sicher  -   he-ben,  m.iclil  den     grössten  Kmisllcr 
ilbstdi-n  Vor-zii);    ge-ben,ü  -  Icr        .\n-dre  sicher  -  he-ben.  macht  den     grössten  Künstler 


selbst  den  Vor-zug     ge-ben.ü  -  ber         An-dre  sich  er  -  he-bcn.miichtden     grösst'ii  Künstler 


klein,  milcht    den  gross  -  ten  Kunst -1er  klein. 


*    klein,   macht  den  gross- ten  Kunst- 1er  klein. 


keil  rühm  ich  vor       al-len  an-dern    Tu  -  gen-doiiuns     an,  denn  aas       Gan-z_e    nin>sy,t 


fjil  -Ji'n  und  nicht  bloss  ein  einz'l-ner  .\fann;      Ki  -  nifj-  keit  rühm'  ich  vor      al-  len    an-dern 


einzi  -       -  ner    Mann,und nicht    bloss ein    ein^l  -        -    ner  Mann 


'MadenfsifhcrldM-"'''"  ^''''''"''   ^'■"«-■^"^"■^tets  des   Vor-zugs ^erth   zu     sein;    doch   sich 


f'il'.ll^L^^^"^""  ^''^'-"^''    stre-bfn,  stets  des    Vor-zugswerth  zu     sein,    doch   sich 


sfjbbt   (J'-n    Vor-ziif?        gf-ben.    ü     -    btr.  Aii  •  (Ire    sich    er    -     he-bcii.  macht  di'ii 


stlbs^t    den     Vor-zug         ge-b>n,  ü    -     ber  An-dre   sich    er   -    hp-bin,  macht  den 


•^     giöss-tcn     Kiinst-Ier  klein,  macht  den  gross  -  tcn  Kunst  -  ler  klein. 

t  ff  \f 

gröss-tin     Kgnst-ler  klein,  macht  den  gross-  ten  Kunst-  ler  kii'in. 

gröss-ten     Kunst -ler  klein,  macht  den  gross  -  tin  Kunst  -  ler  klein. 
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grösis  -  te  Lob     ge-hört,      wem  diis       gross  - 


ti'  Lob    ge  -  hört,       lasst  das 


pqaT-ta^ 


Q   M.H.n^'''sflharl"j;]g''^'^''  '''^''"^'^  slre-b,  n, Stets  dcs  Vor-/,ugs  worth    zu     sein;     duchsid. 


TYrn^..v"gpV^;y"^-'''"  ''^"-"^^''^^tre-b?^^  stets  des   V^^^^^  zu     sein;     djdi    sich" 


Kiinsl-ler    müs-sen  frei-lich  stre-bfn.  stets  des    Yor-z„g8  werth  zu     sein;    doti^  sieli 


Vdbsl    di'n    Vor- ZUR        ge-ben.    ü    -     b^r  Aii-.lr.>     sich    er    -     hp-ben,  macht  don 


*'      gröss-tin       Kiiiist-lrr      kleüi.      macht     den    fcröss  -  tin  K'iinst  -  ler    kleiji. 


__ . , ,  .  ,  ^  : 

(iTÖss-tin       Kunst- b'r     klein,      ma(  bt      di'n   pii)?*  -  Ion  Kunst  -  lir    klein.  Bllff.  O'n^'-) 


f,'röss-ten      Kunst -ler      klein,     macht     den  gross-  ten  Kunst  -  1er    klein.  b  h      bin 
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kann,  sieht  man  den     Her-ren  doch  wolil     an,  sieht  man  den  Her-ren  doch  wohl  on. 


r  r  r  r  ^r  r  r  r   r  '^  ^  ^  ^ 


Mad.  Herz. 


Künst-ler    müs-sen  ft-ei-lich   slre-ben,  stets  des  Vor-zugs  werth    zu    sein;   doch  sich 

Madem.  Silherklang-.         .             i  ,                            .    i       l             ^_  ,         P\  r- 

Küiist-ler   müs-sen  l'rei-lich   stre-ben,  stets  des    Vor-zugs  werth   zu    sein;    doch  sich 

Iffons.Voyelsans.  i ; r— i r — i 1 =r— i — i — —^ 

Künst-ler    müs-sen  frei-lich  stre-l)Mi,  stets  des    Vor-zugs  werth   zu     sein;  doch  sich 
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selbst  den  Vor-zug    ge-ben,  ü  -  ber       An-dre  sich  er  -  h^Jx-n,  marht  (irii     trrösstt'n    K'iinst-kr 

^ ^  I     >■■    1»^    1»^, 


Bflbst  den  \or-zug     ge-b<^n,ü  -  ber        An-dre  sich  er  -  he-bon. rniulil den     grösstin    Kiinsl-Ier 


klein,  macht  den  grüsÄ-ti'H  Künst-ler  klein,     macht  dm    «loss-len    K(inst-lor   klein,  macht  den 
klein,  macht  den  gröss-ten  Kiinst-Ier  klein,     macht  den    gröss-ten    Künst-Ier   klein,  maclit   den 


kliMn,  macht  den  gröss-ti'n  Künst-Ier  klein,     mächt  den     gröss-ten    Künst-Ier     klein,  macht  den 


gross  -ten  Künstler  klein,  macht  ihn  klein,  macht  ihn  klein 


Fl///', 


Anhang;.  ( In  der  Schneiderschen  Beaibcitimg  als  Einlage  gesDngeD.) 

Das  Bändeheii. 

Aiidaiitf  sostfiiuto. 


Leuch-te    mir,  leucb-(e   mir! 

^  V  r  ^  ^  '  ^  ^  "      I  ^  r    ^  ^    I  -V    p  p  p  P I 

Zimmer  glänzfs  mit      Schimmer.  Ja,  ja,  ja,        ja,  ich  bm  schon 


Zweite  Stimme. 


wu-gen,  was  ihr  sucht,  euch  zu  bf  -  fra-gen?     Ei  pfui!        ei    pfui!    Ich  bin  son  gut-her-zig's 


Edition  Peters. 


Diiifferl,  könnt's  mi  nmwind<'n  um  a    FingcrJI      A  not,         a    nötl  Scnaut  s,  ich  well,  ich  kaiui  eucli 


znh  -  len,     ja,    dem    muss    ma    nichts     ver  -  heh  -  leh,     son  -  dern     al  -  les    klar     er  - 
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7.üh  -  IcD,    ja     dem    muss     ma    nichts     ver  -  hAi  -  lAi,    son  -  dern      nl  -  les    klar     •  r  ■ 


flucht:     lasst     ein -mal     hö  -  ren,   od'r    ihr    könnte     emh    al  -  le     zwei     zum    Teu  -  fei 


duld,  stren-ger         Her  -  rel  wir    su-chen's    echö-ne      Ban-del 
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Wel-che    Won-ne,    cd  -    le         Son-ni-,  wel-che  Won-ne,  ed  -   Ife 


Wel-che    Won-ne,    ed-le         Son  -    ne,  wel-thf    Won-ne,  cd  -  le 


i"i'^i    i'"riiiii  ui^i:ilj 


*^       3(hö-ne  Bon    -     dd  hn-m<T  n.  and  dus     stTo  -  n"'__Pan-<Jel      ba-m<T  a. 


-r— I- 


und  das  schö-np  Bnn-del     ba-mer  a,  und  das  schö  -   nc      Ban-dfl       hn-nur    a. 


hn-ni>T  a,      und  das    schö  -  ne Ban-del     ha-mer  o,         zlflin  in       wah  -  rer a-mi- 

p'   ftp         _^i»  I  I».   »I»  ,      m      m    I   m  I 

ho-mer  a,     und  das  echö   -    nc      Ban-del     ha-mer  a,        /leb'«  in    wah  -   rer        a  -  mi- 


ci-ti-  a'.  und  das     schö  -  nc ßan-del  ha-mer    a,  das  schö-ne,  schö-ne,  schö-ne 


und  das    schö-ne       Ban-del,   Bnn-del,  Ban-de]     ha-mer 


a, das  schöne,  schöne,  schöne     Bande),  Bändel,  Bändel, Bändel,  Bändel.  Bändel,  Bandol,    Bändel 


Ban-del,  Ban-del,  Ban-del,  Ban-del,  Ban-del,  Ban-del,  Ban-dd     ba-nnT       a,  ha  -  mer 

^ 1^ «^ 
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